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Wahrscheinlichkeit

Die Wahrscheinlichkeitsrechnung ermöglicht eine Prognose über ein Experiment mit zufälligem 
Ausgang. Zufälligkeit bedeutet hier Unvorhersehbarkeit. Ein anschauliches Beispiel sind 
Experimente mit einem Würfel oder das blinde Herausgreifen farbiger Kugeln aus einer Urne, da 
das konkrete Resultat nicht vorausgesagt werden kann.

Versuche mit einem Würfel

(1) Die Wahrscheinlichkeit, eine 6 zu würfeln.

Überlegung: in einem von sechs Fällen ist die
gewürfelte Zahl 6, d.h. von den möglichen 
Ausgängen unseres Würfelexperiments 
(1,2,3,4,5,6), ist die Zahl 6 der günstige Fall. 

Vorgehen: wir bilden das Verhältnis von 
günstigen Fällen zu möglichen Fällen.

Ergebnis: Mit der Wahrscheinlichkeit von 
≈16.7% erzielen wir beim Würfeln eine „6“.

Versuche mit zwei Würfeln

(2) Die Wahrscheinlichkeit, mindestens eine „6“ zu würfeln. Dabei spielt es keine Rolle, ob man 
zweimal würfelt oder einmal mit zwei Würfeln würfelt.

Mit einer Ereignisliste kann man die 
möglichen Fälle und die günstigen Fälle 
(Ereignisse) direkt abzählen.

Wir bilden das Verhältnis von günstigen Fällen
zu möglichen Fällen.
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(3) Die Wahrscheinlichkeit, mindestens 6 Augen zu würfeln. 

Farbige Kugeln blind aus einer Urne ziehen

(4) Es sollen zweimal eine Farbige Kugel aus einer Urne gezogen werden. Es gibt 1 weisse, 3 
blaue und 2 rote Kugeln. Hier lohnt es sich, ein Baumdiagramm zu zeichnen.

Ganz oben im Baumdiagramm stehen die Kugeln, die am Anfang in der Urne sind. Die 
möglichen Verläufe der Ziehung sind als Äste dargestellt. Jeder Ast steht für ein mögliches 
Ergebnis. Es sind also insgesamt 8 verschiedene Ergebnisse möglich (unterste Zeile). Die 
Wahrscheinlichkeit für eine Ziehung ist als rote Bruchzahl angegeben. Z.B. zieht man in der 
ersten Ziehung mit der Wahrscheinlichkeit 1/6 eine weisse Kugel, da eine von sechs kugeln 
weiss ist. Danach sind nur noch blaue und rote Kugeln in der Urne. Man kann also mit der 
Wahrscheinlichkeit 3/5 in der zweiten Ziehung eine blaue Kugel ziehen, da 3 von 5 der 
verbleibenden Kugeln blau sind.

http://www.mathi.ch/


Stochastik www.mathi.ch

Wie gross ist die Wahrscheinlichkeit, zwei blaue Kugeln zu ziehen? D.h. Wir suchen die 
Wahrscheinlichkeit, in der ersten und in der zweiten Ziehung eine blaue Kugel zu ziehen. Es 
kommt dafür nur Ast b-b mit den Wahrscheinlichkeiten 3/6 und 2/5 in Frage. Da es sich um 
aufeinanderfolgende unabhängige Ereignisse handelt, gilt die Produktregel: Die 
Wahrscheinlichkeiten werden multipliziert.

Wie gross ist die Wahrscheinlichkeit, eine blaue und eine rote Kugel zu ziehen? Diese 
Bedingung erfüllt der Ast b-r oder r-b. Wir addieren also die Wahrscheinlichkeiten für das 
Eintreten der beiden möglichen Ereignisse.

Wie gross ist die Wahrscheinlichkeit, mindestens eine blaue Kugel zu ziehen? Wir zählen 
alle Äste zusammen, die diese Bedingung erfüllen.

Tombola

(5) Bei einer Tombola ist jedes fünfte Los ein Gewinn. Die Chance, einen Gewinn zu ziehen, 
beträgt also 1/5. Wie gross ist die Wahrscheinlichkeit, bei fünf gekauften Losen 
mindestens einen Gewinn zu ziehen? Überlegung: da es heisst „mindestens eine Gewinn“ 
und nicht „genau einen Gewinn“, können es auch mehrere Gewinne sein. Wir betrachten also 
die Wahrscheinlichkeit, überhaupt ein Los zu ziehen (Gewinn oder Nichtgewinn) und ziehen 
davon die Wahrscheinlichkeit keinen Gewinn zu ziehen ab.
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Wie gross ist die Wahrscheinlichkeit, mindestens 2 Gewinne zu ziehen? Hier ziehen wir 
noch die Wahrscheinlichkeit für 1 Gewinn und 4 Nichtgewinne ab. Davon gibt es 5 Fälle, denn
der Gewinn kann in der 1., 2., 3., 4. oder 5. Ziehung sein.

Wie gross ist die Wahrscheinlichkeit, mindestens 3 Gewinne zu ziehen?  Hier ziehen wir 
noch die Wahrscheinlichkeit für 2 Gewinne und 3 Nichtgewinne ab. Davon gibt es 10 Fälle 
(Permutation von 5, bei 2 und 3 gleichen Elementen).
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